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Terror
Es gab zwei «Herrschaftsformen des Terrors», wenn wir uns nur
erinnern und es bedenken wollten; die eine war Mord aus heißer Leidenschaft,

die andere aus herzloser Kaltblütigkeit; die eine währte nur
Monate, die andere tausend Jahre; die eine brachte Tod über tausend
Menschen, die andere über hundert Millionen; iber unser Schaudern gilt
nur den «Entsetzlichkeiten» des kleineren, sozusagen flüchtigen Terrors;
was ist indes das Grauen eines schnellen Todes durch die Axt, verglichen
mit dem lebenslänglichen Sterben vor Hunger, gefühlloser Kränkung,
Grausamkeit und Leid? Was ist der schnelle Tod durch einen Blitz,
verglichen mit dem langsamen Tod auf dem Scheiterhaufen? Im Friedhof

einer Stadt fänden die Särge Platz, die der flüchtige Terror gefüllt
hat, über den zu schaudern und zu klagen man uns so gut gelehrt hat;
aber all die Särge, die der alte, wirkliche Terror gefüllt hat, fänden
kaum in ganz Frankreich Platz — dieser unsagbar bittere und schreckliche

Terror, den keiner von uns in seinem Ausmaß und Jammer zu
sehen gelernt hat. Mark Twain

Man sollte einsehen, daß Terror Terroristen erzeugt. Staatlicher Terror
(siehe Südafrika, Red.) ist oft die Ursache von Gegenterror, der seinerseits

noch schlimmere Gewalttaten erzeugt: ein echter Teufelskreis. Wo
immer Leute der Verzweiflung überlassen bleiben, kann man darauf
zählen, daß ihre Existenzbedingungen sie dazu bringen, unmenschliche
Gewalttaten zu begehen, wenn sie sich stark genug fühlen, zurückschlagen.

Und solange autoritäre Regierungen sich einigermaßen frei von der
Kritik der Weltöffentlichkeit glauben, werden sie sich nicht scheuen,
so sadistisch zu handeln wie dies die lokalen Verhältnisse, nach ihrer
Auffassung, erfordern. Colin Legum, «Observera, 26. Nov. 72

Besuchen Sie

Südafrika
Das Land der Sonne —
Das Land einzigartiger Abenteuer

Südafrika vermittelt dem Touristen unvergleichliche Erlebnisse. Hier
erfüllt sich Ihr Traum von erregenden Safaris, hier sehen Sie Dinge, die
Sie nie für möglich gehalten hätten.

Beginnen Sie Ihre Reise mit der South African Airways, der Flug-

91


	Terror

